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Aufgaben: 

1. Beschreibe die Atmosphäre, die in 

dem Gedicht Stefan Zweigs vermittelt 

wird. 

2. Bereite das Gedicht so vor, dass 

du es laut vortragen könntest. Die 

„Atmosphäre“ soll im Vortrag fühlbar 

sein. Überlege genau, welche Wörter 

bzw. Silben du besonders betonen willst, wo du Pausen machst, wie schnell und laut du liest 

usw. (Sofern vorhanden, kannst du den Vortrag mittels deines Handys aufzeichnen). 

3. Stelle dir vor, du würdest als Besucher Venedigs den im Gedicht dargestellten 

Sonnenaufgang miterleben. Schreibe einen Tagebucheintrag, in dem du deine Eindrücke 

festhältst.  

(Tipp: Dabei solltest du schreiben, mit welchen Sinnen du die Stadt wahrnimmst, welche 

Farbeindrücke vorherrschen, welche Gefühle dieses Erlebnis bei dir hervorruft usw.). 

4. Bestimme nun den äußeren Aufbau des Gedichts (Strophe, Verse, Reimschema).  

5. Suche mindestens drei sprachliche Gestaltungsmittel heraus (Metapher, Vergleich usw.), 

gib diese Textstellen an (Zeilenangabe mit Beispiel) und begründe, welchen Effekt das 

Gestaltungsmittel deiner Meinung nach hat.   

 

 

 

 

 

Quelle: Diekhans, Johannes/Fuchs, Michael (Hrsg.) (2015), „P.A.U.L. D. Persönliches 

Arbeits- und Lesebuch Deutsch 9“ (Darmstadt), S. 35. 


